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Übersetzung aus dem Russischen





Psychothronwaffen

Opfer des „Zomby-Syndroms“ – Verrückte oder unwillige Teilnehmer eines schrecklichen Experimentes?

Seite 66-72: Die Gerüchte um die Existenz von bioelektronischen Waffen, die die Gesundheit und die Psyche des Menschen fernsteuern können, wollen sich nicht legen. Tausende von Einwohnern in Rußland sind überzeugt, daß sie Opfer eines geheimen groß angelegten Experimentes sind und unter der ständigen Bestrahlung durch „psychotrone“ Generatoren stehen. Zu der Zeit, als eine harte Zensur in unserem Land war, existierte auch eine umfassende Liste von Themen, die nicht publik gemacht werden durften. Mit der Perestrojka - Epoche sind 1990 Auszüge aus diesem früher streng geheimgehaltenen Dokument in die Presse geraten.                     Daraus geht hervor, daß in dieser Liste praktisch alles enthalten war, was sich auf den Einfluß der elektromagnetischen Felder auf den Menschen bezieht. Unter anderem Folgendes:

Angaben „über die Erkrankungen der Militärs, die bei der Arbeit ..... an Strahlungsgeräten im UHF- Bereich entstanden“;

„Zulässige Dosen der UHF-Bestrahlung für das Personal der Streitkräfte der UdSSR“;

* Angaben  „über technische Mittel und Generatoren (Bestrahlungsgeräte) für die Einwirkung auf die Verhaltensfunktionen des Menschen“

*Beachten Sie bitte diesen Punkt, der in der Liste unter der Nummer 13.8 verzeichnet ist. Darin gibt es eine direkte Anspielung auf Arbeiten zur Fernsteuerung des menschlichen Verhaltens und Bewußtseins...

Heut zutage gibt es genügend Fakten, die bestätigen, daß die elektronische Waffen geschaffen sind und in verschiedensten Formen und Variationen existieren.

Aus der Zeitung  „Rabotschaja Tribuna“

Plasmawaffen:  Im Werk der Verteidigungsindustrie NPO „Wympel“, das durch seine Erfolge auf dem Gebiet der Elektronik, Radartechnik und Nachrichtenübermittlung im Weltraum bekannt ist, ist ein Prototyp eines Blasters geschaffen worden. Das Plasma, das sowohl in Form von Strahlen als auch in Form von Klumpen ausgestoßen werden kann, schlägt eine Metallplatte leicht durch. Auf die Frage des Journalisten, wie weit dieses Ding schießen könne, antwortete der Erfinder: “Ich will Ihre Frage nicht gehört haben...“ 

Aus „Armee der Nacht“(Армия ночи) M. Politisdat.

Laser: Bei den sowjetischen Mitarbeitern, die aus den USA zurückgekehrt waren, ist eine ruckartige Verschlechterung des Sehvermögens eingetreten. Die Ärzte haben Netzhautablösung festgestellt und haben als erstes gefragt: „Wurden Sie vielleicht mit Laserstrahlen bestrahlt?“ Aus der amerikanischen Presse ist bekannt, daß die Geheimdienste solche Geräte eingesetzt haben, um Informationen zu verfolgen und auszuspionieren.

W. Kowaljow „Repressailiendosier“ (Ковалев «Досье репрессий» ) – M. Molodaja Gwardija.

Ultraschall: ....Ein wirkungsvolles Mittel für das Auseinandertreiben von Massendemonstrationen wird nach Berechnungen der Polizei, ein Ultraschallvibrationsgenerator werden, an dem intensiv gearbeitet wird. Die Anwendung von Geräten dieser Art kann starke Kopfschmerzen hervorrufen und bei hoher Intensität bis hin zu einer Gehirnblutung führen. Vorgesehen ist auch auf  große Menschenmassen mit Infrarotstrahlen einzuwirken, die Angst, Zittern, Ohnmacht und sogar Fallsucht verursachen können.

Aus der Zeitung „Trud“

Generatoren: ...1973 wurden in der militärischen Einheit Nr. 71582 bei Nowosibirsk Versuche über eine Fernsteuerung des menschlichen Gehirns durch die Anlage „Radioson“(Radioschlaf) durchgeführt. Es sind Ergebnisse erzielt worden – die Probanden, die in den Wirkungsbereich des Strahls dieser Anlage geraten waren, schliefen schnell ein. Der Erfinder hatte diese Anlage von Anfang an als eine „humane Waffe“ konzipiert. Sie sollte auf den Satelliten montiert werden, damit man das feindliche Territorium bestrahlen könnte, so daß unsere Armee in der Lage wäre in die eingeschlafenen Städte einzumarschieren ohne einen einzigen Schuß abzugeben...
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Dazu läßt sich auch eine Meldung hinzufügen, die die Presseagentur Reuter 1983 verbreitete. Sie gab bekannt: „ Die Bundesregierung Kanadas hat angefangen, finanziellen Schadenersatz an die Opfer der Versuche mit Gehirnwäsche zu leisten, die in den 50-er und 60-er Jahren zuerst im Auftrag und mit Geldern der CIA durchgeführt worden waren und später durch die kanadischen Behörden finanziert wurden.“

Die Rede ist von „MK-ultra“ – einem streng geheimen Programm des amerikanischen Spionagedienstes.

Seiten 75-76: Da ist ein Brief aus Rostov-am-Don vom leitenden Konstrukteur eines geschlossenen Forschungsinstitutes Herrn Krutikov B.P.: „Es gibt Versuche die Schaffung von handlichen autonomen Geräten zu legalisieren, die unter dem medizinischen Deckmantel auf den menschlichen Organismus negativ einwirken können. Im August 1991 wurde mir angeboten an der Entwicklung der technischen Dokumentation für das Gerät G-1 in Exportausführung teilzunehmen. Besonders hingewiesen wurde auf die harte Terminierung und auf die Notwendigkeit einen autonomen Signalgenerator zu entwickeln, der kein eigentlicher Bestandteil des Gerätes G-1 wäre. Ich habe zwei Bemerkungen gemacht: erstens – laut Auftrag sollte der Generator im Frequenzbereich 10-150 Hz funktionieren können. Der Bereich 10-20 Hz gehört zu den Infraschallfrequenzen, die auf alle Lebewesen bedrohlich einwirken. Zweitens – die Autonomie des Generators ermöglicht seinen Einsatz außerhalb des Gerätes G-1. Wenn man ihn nach dem Prinzip „Generator- Verstärker – Strahler“ schaltet, hat man eine bedrohliche „Psychothronwaffe“...

Zur Information: Infraschallwellen lassen sich durch eine hohe Durchdringbarkeit charakterisieren, verbreiten sich auf großen Entfernungen und schwächen sich dabei praktisch nicht ab. Sie verfügen über die Fähigkeit die Funktionen des Herzens, des Gehirns und der Verdauungsorgane zu stören. Bei erhöhter Leistung kommt es zu starken Schmerzen, Blindheit und auch der Tod kann eintreten...

„...Ich habe vorgeschlagen die technischen Vorgaben unter Berücksichtigung meiner Bemerkungen zu ändern.

Im Oktober 1991 hat man mich informiert, daß der Infraschallbereich sich nicht ausschließen läßt. Man bestand auch weiterhin darauf, das Gerät als eine autonome Einheit zu konzipieren. Da habe ich bereits meine Teilnahme an diesem Projekt kategorisch abgelehnt...“

Wir haben uns mit Rostov-am-Don in Verbindung gesetzt.

-Boris Pawlowitsch, haben Sie noch jemandem mitgeteilt, daß man Ihnen angeboten hat ein Gerät zu konstruieren, das der menschlichen Gesundheit schaden kann?

- Ja, ich habe mich mit einem Brief an die Staatsanwaltschaft des Gebietes Rostov sowie an den Rostower Rat der Volksdeputierten gewandt. Dort hält man mich aber für verrückt. Es ist nämlich so, daß  nach meiner Absage zur Teilnehme an weiteren Projekten ich selbst „psychotronisch“ beeinflußt werde....

Seiten 77 –79: Die meisten Fachleute weigern sich kategorisch die Existenz des Generators und der Strahler anzuerkennen, mit derer Hilfe man „einen Druck auf die menschliche Psyche“ ausüben kann.

Die Meinung des stellvertretenden Vorsitzenden des russischen Sicherheitsdienstes (FSB) Dr. habil. techn. A. Bykow: „Mit aller Entschiedenheit erkläre ich, daß in Rußland zur Zeit keine Psychowaffen existieren und sie werden auch in Zukunft kaum geschaffen werden. “Derselbe Bykow hatte in einem seiner Interviews gesagt: „ Der modernen Wissenschaft sind keine Verfahren zur unmittelbarer Übermittlung von sinnerfüllten Informationen ins menschliche Gehirn ohne Inanspruchnahme der Gefühlsorgane bekannt.“

Wir verfügen hierzu aber über andere Meinungen und Fakten.

Der leitende wissenschaftliche Mitarbeiter des wissensschaftlichen  Industrieunternehmens „Istok“ (ein Betrieb der „Verteidigungsindustrie“) G. Schelkunow sagt: „Einem engen Spezialistenkreis ist eine solche Erscheinung wie „Radioton“ bekannt. Deren  Sinn  besteht darin, daß ein UHF- Impulsfeld in der Gehirnflüssigkeit akustische Schwankungen hervorruft, die die Gehörnerven erreichen. Das bedeutet, daß das Gehirn unter dem Einfluß der modulierten Strahlung als Membran im Telefonhörer zu funktionieren beginnt. Der Mensch glaubt, der Laut ertöne unmittelbar im Kopf..“

Man kann auch andere Fakten vorlegen. 1991 wurde von der Akademie der Wissenschaften der UdSSR, dem wissenschaftlichen Zentrum des Institutes für theoretische und experimentelle Biophysik  in Puschino ein kleines Buch „Physische Grundlagen des Höreffektes der Ultrahochfrequenz“ herausgegeben. Einer der Autoren Dr. der physischen und mathematischen Wissenschaften R. Tigranjan bestätigte bei einem Treffen, die Forschungen an diesem Effekt wären in seinem Labor geführt wurden. Wenn man eine modulierte UHF-Strahlung direkt auf den Menschen richte, werde der Ton unmittelbar im Kopf ertönen, indem die gewöhnlichen Gefühlsorgane nicht beansprucht werden.

Da haben wir nun die geheimen Stimmen und UHF-Feld, die in den Wohnungen festgestellt wurden! 
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Folgendes erzählt ein Mitglied des wissenschaftlich- technischen Rates des Kosmonautikverbandes A. Ptuschko:

„..Ende der 60-er Jahren habe ich als relativ junger Oberst als Leiter in der Abteilung für komplexe Forschungen in einem der Forschungsinstitute des Verteidigungsministeriums agiert. Am meisten interessierte man sich damals für Mikrowellensysteme. Man schätzte ein, inwiefern diese Systeme die Konstruktion eines Flugapparates beeinflussen können. Am wichtigsten war aber der Psychoeffekt, der sich durch dieses Systeme unter bestimmten Bedingungen erzielen läßt... Dies ist eine grobe und  „gewalttätige“ Einwirkung – sowohl im  Sinne des physischen Charakters der Waffe als auch im Sinne des biologischen Effektes. Der bloße Wunsch „nicht hypnotisiert zu werden“ schützt  vor dieser Waffe in keinem Fall. Hierbei hilft nur ein physischer Schutz – Feldschutz oder Abschirmschutz: Panzer, Schutzanzug u.ä. Heut zutage  ist aber die Frage des Schutzes nur unzureichend gelöst...“

Seiten 80-82: Es ist merkwürdig zu beobachten, wie renommierte Organisationen und bekannte Wissenschaftler Zeit und Kraft dafür verschwenden, die Öffentlichkeit und einander davon zu überzeugen, daß es keine Psychothronwaffen gibt, wie es zum Beispiel in der vergangenen Konferenz „KGB – gestern- heute- morgen“ der Fall war, anstatt zu versuchen etwas für Tausende von Menschen zu tun, die sich bereits über das „Zombieren“ beschweren, und sich auf den Zeitpunkt vorzubereiten, wo diese Waffen plötzlich auftauchen ( wenn sie schon nicht aufgetaucht sind). Dabei zeigt die schlichte Logik der Fakten vor – wenn es „Psychokanonen“ in der Praxis  noch nicht gibt, die sich ganze Armeen mit einem Male unterordnen lassen, so wird es sehr wohl  nicht wenig von bescheideneren Geräten, Verfahren und „Psychotechnologien“ bereits geben, die es erlauben, den menschlichen Willen zu unterordnen. 

Keiner von uns kann sich angesichts der kriminellen Einmischung in die Psyche in Sicherheit glauben, solange die staatlichen Organe ihre Kräfte nur dafür aufwenden zu beweisen, daß es keine Spur von  „Psychowaffen“ gibt und solange ein öffentliches Institut nicht gibt, das die „Psychoeinwirkungen“ kontrollieren würde und solange die einzigen Anstalten, die auf die Beschwerden nach diesen Einwirkungen reagieren, die psychiatrischen Anstalten sind.

